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Festschrift zum Jubiläum 2009
 Ein Rückblick auf die vergangenen 25 Jahre Sportvereinsgeschichte

75 Jahre ESV Luzern – 1934-2009
Ein Rückblick auf 25 Jahre Vereinsgeschichte 1984-2009
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Liebe Vereinsmitglieder

75 Jahre ESV Luzern – dazu gratuliere ich Euch ganz herzlich. Der Verein könnte nie so lange bestehen ohne Euch. Ein Verein lebt durch seine aktiven Mitglieder – aber auch durch seine Passivmitglieder und Gönner, die den Verein finanziell unterstützen.

Die einen von Euch sind teilweise schon über 50 bzw. 60 Jahre im ESV Luzern als Mitglied dabei. Ihr habt die ganze Weiterentwicklung unseres Vereins bewusst miterlebt. Die meisten Mitglieder prägen jedoch nur eine gewisse Zeitperiode mit, so dass sie nicht wissen, was in früheren Jahren in unserem Verein abgelaufen ist.

Aus diesem Grund lässt der ESV Luzern die letzten 25 Jahre Revue passieren. Diese Festschrift kreierte Markus Krebs, dem ich für seine Arbeit herzlich danken möchte. Mit dieser Vereinsgeschichte von ca. 1984 – 2009 schliessen wir das Jubiläumsjahr ab. Ihr hattet in diesem Jahr verschiedene Möglichkeiten, das Jubiläum zu feiern. Sei es am Unterhaltungsabend nach der GV, durch Kauf von Jubiläumsartikeln (es het solangs het) oder durch Teilnahme an der Vereinsreise.

Nun wünsche ich Euch viel Vergnügen beim Lesen der Festschrift.

Der Präsident

Cyrill Flory
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Aus den Anfängen des Eisenbahnersports
In der wirtschaftlich schwierigen Zeit anfangs der Dreissigerjahre des 20. Jahrhunderts entschlossen sich sportbegeisterte Eisenbahner, eine eigene Sportvereinigung zu gründen.
Doch der Anfang war schwer. Viele Dienststellenleiter bekundeten ihre Mühe mit dieser neuen Art der Freizeitgestaltung. Trotz allem, die Hartnäckigkeit der damaligen Pioniere, unterstützt vom Schweizerischen Eisenbahner-Verband SEV und auch einiger Wohlgesinnter in der damaligen Generaldirektion der SBB führte zur Gründung der Schweizerischen Vereinigung Sporttreibender Eisenbahner, kurz SVSE, im Dezember 1932.

Sechs Sportvereine gehörten dem Verband bei der Gründung an, und etwas mehr als ein Jahr später, am 30. Juni 1934, trafen sich im Luzerner Bahnhof initiative und sportbegeisterte Eisenbahner, um über die Gründung eines Eisenbahner Sportvereins in Luzern zu diskutieren.
Die kleine Runde beschloss die Gründung und am 27. Juli 1934 genehmigte die 1. ausserordentliche Generalversammlung die Statuten des neuen Vereins.

Auch in der Zentralschweiz spürte der noch junge Sportverein anfänglich den Widerstand gegen seine Aktivitäten. Heute ist der Sport als Teil der Freizeitgestaltung nicht mehr wegzudenken.
Die Gründungsmitglieder des ESV Luzern von 1934
Lüdi Walter, Kondukteur, Luzern

Gloor Gottlieb, Rangierarbeiter, Luzern

Ineichen Willy, Rangierarbeiter, Luzern

Lehmann Fritz, Lokführer, Luzern

Lotter Walter, Kondukteur, Luzern

Mohler Heinrich, Verwaltungsbeamter, Luzern

Mascetti Domenico, Kondukteur, Luzern

Seiler Hans, Kondukteur, Luzern

Foehn Meinrad, Brückenschlosser, Goldau

Die Sportarten im ESV Luzern

Die Sportarten des ESV Luzern mit ihrem Gründungsjahr, wie sie in der Festschrift zum 50-Jahre-Jubiläum präsentiert wurden.
Fussball, Leichtathletik sowie Ski- und Bergsport standen am Anfang.

1983 entstand die eigenständige Sportart Wandern/Bergsteigen, 1996 löste Volleyball die Sportart Handball ab. 
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Zurückgeblättert – 1984-2009
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Nach der überwältigenden Jubiläumsfeier «50 Jahre ESV Luzern» im Casino erlebte der ESV Luzern einen erfreulichen Aufschwung, die Mitgliederzahlen wuchsen stetig an und überschritten die 1000er-Marke bald. Der ESV Luzern wurde zur grössten SVSE-Sektion.
René Kamer übergibt das Zepter 1987 an Walter Stofer, welcher den Verein bis zum 60-Jahre-Jubiläum 1994 leitet. Das Jubiläumsjahr feiert der ESV Luzern mit einem sportlich-geselligen Plausch-Sporttag auf der Allmend, gefolgt von einem heiteren Jubiläumsabend im Festzelt gleich nebenan.
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Nicht nur in sportlicher Hinsicht erlebt der ESV Luzern Sternstunden, auch die schon fast legendären Vereinsreisen nach Prag (1992), Budapest (1993), auf die liparischen Inseln (1994), und dann auch die beiden Weinreisen ins Piemont (1995) und nach Beaune im Burgund (1998) sind bleibende Erinnerungen im Vereinsleben.
Die gesellschaftliche Entwicklung und Restrukturierungen im Unternehmen SBB führen aber auch zu einer weniger erfreulichen Entwicklung. Die Mitgliederzahlen beginnen zu sinken, sowohl in der SVSE wie auch beim ESV Luzern. Dies führt im Jahr 2000 zur Öffnung der Eisenbahner Sportvereine auch für Nichteisenbahner. An der denkwürdigen Delegiertenversammlung der SVSE im Saal des Grossen Rates in Luzern, organisiert vom ESV Luzern, beginnt die Arbeit an der Zukunft des Eisenbahnersports.
[image: image7.emf]Auch der ESV Luzern gibt sich bald darauf neue Strukturen, aus dem 18-köpfigen Vorstand geht eine Vereinsleitung mit sechs Mitgliedern sowie der Ressortleitung mit allen Sportobleuten und weiteren Chargen hervor.

Die Generalversammlung vom 30. März 2001 genehmigt die neuen Statuten und nimmt Kenntnis vom neuen Logo, das neu ohne Sportartensymbole gestaltet ist, dafür ohne Worte die Heimat des ESV Luzern darstellt.
Das längerfristig angestrebte Ziel, mit anderen sportlichen Vereinigungen von Betrieben des öffentlichen Verkehrs in der Zentralschweiz einen gemeinsamen Sportverein zu gründen, scheiterte bisher am Desinteresse der kontaktierten Betriebe.
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Das 70-Jahr-Jubiläum zog sich über das ganze Jahr hinweg mit einer polysportiven Meisterschaft, der Vereinsreise in den deutschsprachigen Teil von Belgien (Bild: Stadtführung in Eupen) und zum Abschluss dem Unterhaltungsabend im Oktober 2004 im Pfarreisaal Maihof.

Als erste Sektion des SVSE präsentiert sich der ESV Luzern im Internet. Noch bevor unser Dachverband den gleichen Weg beschritt. Unsere Homepage www.esv-luzern.ch, gestaltet und bis 2006 betreut von Thomas Wehrli, war eine Pionierarbeit, attraktiv und rege besucht, bis heute von über 77'000 Besuchern.
Das Engagement des ESV Luzern neben dem Sportplatz
Seit jeher war der ESV Luzern am Luzerner Altstadtfest zu Gunsten der Stiftung «Luzerner helfen Luzernern» im Einsatz. Treue Helferinnen und Helfer unterstützten die Platzchefs von damals, Mödi und Edi Müller auf dem Kapell- und dem Stiefelplatz. Später beschränkte sich der ESV Luzern auf den grossen Kapellplatz, Walter Stofer, Marco Schmid und Markus Krebs amteten hier als Platzchefs, bis sich der ESV Luzern mangels genügend Helferinnen und Helfern nach der 30. Ausgabe des Altstadtfestes aus dem OK zurückziehen musste.
Weiterhin aktiv engagiert sich der ESV Luzern am Luzerner Stadtlauf und betreibt die Festwirtschaft auf dem Kornmarkt.
1984

( Jubiläum 50 Jahre ESV Luzern (siehe Berichte in den Bulletins)

1985

( 1. ESV-Maskenball, Zwischen-bühne Horw, mit 20 (!) Eintritten.

1986

( 1. Schweizerischer Sportmarkenlauf (Ankünfte in Stans/Luzern durch ESV Luzern organisiert, 150 Helfer)

( 1000. Mitglied (Patrizia Sabini) an der GV gefeiert.

1988

( Tanzkurs beim ESV Luzern im Januar und Februar 1988

( 1987-1989 versucht Markus Iten eine Velogruppe zu gründen.
Leider scheitert das Engagement an den unterschiedlichen Interessen der Radfahrer.
1993

( 1.1. Lotto an einem Tag (Neujahr)

1996
( Die seit anfangs der Neunzigerjahre nicht mehr aktive Sportart Handball wird nicht mehr angeboten. Die GV beschliesst auf Antrag des Vorstandes, an deren Stelle Volleyball einzuführen.

1998

( Erste Homepage im Internet
( Neues Logo wird gesucht.

2000

( 13.5. DV SVSE in Luzern

2001

( GV: neue Statuten werden genehmigt (neu VL und RL)

2002

( Neu gestaltete Homepage: www.esv-luzern.ch
2004

( Unterhaltungsabend 70 Jahre ESV Luzern

2007

( 1. Lucerne Marathon
2009

( Anlässlich des 75jährigen Jubiläums des Eisenbahner Sportvereins Luzern findet die 74. GV mit anschliessender Abendunterhaltung statt. Es unterhalten uns de Schösu („mit Lachgarantie“) und Sandro Hoffmann (Tanz- und Unterhaltungsmusik).
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Jubiläums-Vereinsreise Belgien Oktober 2004. Hinten rechts der Organisator unserer Kulturreisen, Hans Schwegler
Kulturreisen

Rund 25 Jahre hat Hans Schwegler die Ausflüge in die Kulturhauptstädte Europas organisiert. Mit der ESV-Jubiläumsreise nach Vilnius 2009 geht diese «Sportart» definitiv zu Ende. Speziell waren wohl die Reisen nach Thessaloniki, Cork, Luxemburg, Stockholm, Lissabon, Antwerpen und Prag. Leider wurden aus vielen Interessierten manchmal nur 2-10 Teilnehmer.

Fussball 1985-2009
Unsere «Highlights» und Meilensteine sind mit alten Fotos aufgelockert, die im Original nicht mehr vorhanden waren, weshalb auch die Qualität ein wenig leidet. Lebhafte Erinnerungen sind sie aber allemal.
1985

( Sieg am ESV Hallenturnier

( SVSE-Schweizermeister Rasen

1986

( Sieg am ESV-Hallenturnier

( Sieg bei der Firmenhallenmeisterschaft

( Sieg am Grümpi des ESV Luzern

( Aufstieg in die Serie A bei der Firmenmeisterschaft Rasen

1987
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( Sieg ESV-Hallenturnier

( Sieg bei der Firmen-hallen-meister-schaft

1990

( Sieg an einem Eisenbahnerhallenturnier in La Chaux-de-Fonds

1991

( Sieg am

ESV-Hallenturnier
(Bild rechts)
( Sieg bei der Firmen-hallenmeisterschaft

( SVSE-Cupsieger Rasen

1992

( Meister bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft

( SVSE-Cupsieger Rasen

1993

( Teilnahme an der Firmenschweizermeisterschaft in Zürich

( Aufstieg SVSE-Rasenmeisterschaft in die Serie A

1994

( Sieg am BAMF-Hallenturnier

1995

( Sieg ESV-Hallenturnier

( Sieg am Eisenbahnerhallenturnier in Regensdorf

( Eisenbahner Schweizermeister auf Rasen in Tenero bei den Aktiven und den Senioren

( Innerschweiz. Firmencupsieger Rasen

1996

( Sieg am Eisenbahnerhallenturnier in Regensdof

( 2. Platz bei den Eisenbahnermeisterschaften in der Halle und auf Rasen

1997

( Sieg bei der Firmenhallenmeisterschaft

( 2. Platz SVSE-Hallenmeisterschaft

( Meister bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
( SVSE-Cupfinalist auf Rasen

1998

[image: image11.jpg]/’f



( Senioren als Team Mittelland (Olten, Aarau und Luzern) SVSE-Rasenmeister

Der ESV präsentiert sein neues Dress (SBB-Reisebüro Kuoni)
1999

( 2. Rang SVSE-Rasenmeisterschaft

( Meister bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
2000

( Letzte Saison der Senioren

( 2. Rang SVSE-Rasenmeisterschaft

( Teilnahme an der Firmenschweizermeisterschaft in Basel

2002

( Fairplaysieger bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
2003

( Aufstieg bei der Hallenfirmenmeisterschaft

( Fairplaysieger bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
2004

( Sieger ESV-Hallenturnier

( Aufstieg SVSE-Hallenmeisterschaft

2005

( Organisation der SVSE-Hallenmeisterschaft mit erreichtem gutem 3. Rang

( Aufstieg in die Serie A der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
2007

( Rückzug aus dem Meisterschaftsbetrieb bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft 
( Fairplaysieger bei der Innerschweizer Firmenrasenmeisterschaft
2008

( Sieg Serie B bei der Hallenfirmenmeisterschaft

( Aufstieg SVSE-Hallenmeisterschaft

Die Obmänner

–1985
Schmid Marco
1986–1992
Vogel Hans
1993–1997
Furrer Peter

1998–2000
Lendi Hanspeter

2001–2002
Jenny Rolf

2003–
Schaub Martin
Die ESV-Festwirtschaft
In erster Linie an den Fussballturnieren, aber auch an den meisten Schweizermeisterschaften, an den Bergchilbis auf der Buholzerschwändi und an der DV der SVSE im Jahr 2000 hat die ESV-Festwirtschaft immer hervorragende Arbeit geleistet und war bei den Sportlern und Gästen beliebt.
Unseren Festwirten und der Festwirtin der vergangen Jahre gebührt an dieser Stelle ein grosses Dankeschön. Markus Iten, Kurt Gilgen, Roland Odermatt und Claire Häfliger mit ihren treuen Helferteams boten eine abwechselungsreiche Küche, ob vom Grill, aus dem Fonduerechaud oder mit den feinen selbst gebackenen Kuchen – um nur ein paar Leckerbissen herauszupicken.
Handball
Sportarten erleben Hochs, erleben Tiefs, sind im Trend, verlieren an Attraktivität. Dieses Schicksal hat der Handball im ESV Luzern erlebt. Nach rund zwei Jahrzehnten verabschiedet er sich aus dem Angebot des Vereins.
Die Obmänner
–1989
Disler Robert

1990-1991
Stoll Jürg

Kegeln 1985-2009
In den jährlich rund zehn regionalen Keglermeisterschaften, stattfindend in der ganzen Schweiz zwischen Genf, Winterthur, Basel und Altdorf, haben die Luzerner Keglerinnen und Kegler Dutzende von hervorragenden Resultaten erzielt, die hier aufzuführen jeden Rahmen sprengen würde. Dasselbe gilt für die Einsätze im schweizerischen Firmensport SFS. 
1986
( Marianne Müller wird Schweizer Eisenbahner-Keglermeisterin in Zürich Seebach.
( Der KK Flügelrad und die Kegler des ESV fusionieren und betreiben ihren Sport gemeinsam beim ESV Luzern.

1988
( Der ESV Luzern führt in der Kegelsporthalle Allmend als erster Klub eine Meisterschaft mit elektronischer Resultaterfassung und -verarbeitung durch. Und diese Meisterschaft ist nichts Geringeres als die 35. Schweizerische Einzelmeisterschaft. Das OK unter der Leitung von Edi Müller senior ist mit Enthusiasmus bei der Sache.
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( Marianne Müller wird Schweizer Eisenbahner-Keglermeisterin in Luzern.
1989
( Magnus Reinhard wird Schweizer Eisenbahner-Keglermeister in Winterthur-Töss, Anna Stadler Vize-Schweizer Eisenbahner-Keglermeisterin.
1991
( Der ESV Luzern organisiert erneut die Schweizermeisterschaften in der Kegelsporthalle Allmend.

( Marianne Müller wird Schweizer Eisenbahner-Keglermeisterin.
1992
( Ernst Huwiler und Magnus Reinhard werden Schweizer-Eisenbahner-Americaine-Sieger in Luzern.

Bild: Marianne Müller, nicht nur bei den Eisenbahnern erfolgreiche Keglerin.
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Bild rechts:

Stellvertretend für alle ESV-Kegler nehmen Hermann Stadler,
Karl Blaser, Ernst Huwiler und Markus Krebs 1992 den Wanderpreis im Gruppenwett-kampf definitiv in den Besitz des ESV Luzern.
1996
( Ernst Huwiler und Magnus Reinhard werden Schweizer-Eisenbahner-Americaine-Sieger in Schwäbis/Thun.

1997
( Ernst Huwiler und Magnus Reinhard werden Vize-Schweizer-Eisenbahner-Americaine-Meister in Luzern.
1998-2000
( Der ESV Luzern organisiert weiterhin jährlich die Zentralschweizerische Eisenbahner-Keglermeisterschaft.

2002
( Die ESV-Kegler versuchen sich an einem Plauschanlass in der verwandten Sportart Bowling, können sich aber nicht wirklich begeistern.

2005
( Der ESV Luzern organisiert die Schweizerische SESKV-Americaine in der Kegelsporthalle Allmend.
( Marianne und Edi senior Müller werden SESKV-Americaine-Vizeschweizermeister. 
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2006
( Edi junior Müller und Charly Scherer werden SESKV-Americaine-Schweizermeister in Niedergösgen (Bild rechts)
( Der ESV-Klub-Cup wird eingeführt.

2007

( Der ESV Luzern organisiert den Schweizerischen SESKV-Gruppenwettkampf in der Kegelsporthalle Allmend.

( Die Gruppe «ESV Junioren» (Marianne, Edi senior und Edi junior Müller, Charly Scherer sowie Cyrill Flory) schaffen nach etlichen guten Klassierungen endlich den Titel: Sie sind Schweizer SESKV-Gruppenmeister!
Die Obmänner
–1984
Aerni Max
1985–1990
Blaser Karl
1991–1994
Krebs Markus
1995–1996
Frank Rolf
1997–2000
Aliverti Michael
2001–2008
Flory Cyrill

2009–
Krebs Markus
LA-OL Rückblick 1985-2009
Ueli Röösli organisierte im Millenniumsjahr 2000 den letzten Auffahrtsgeländelauf beim Schiessstand Allmend. Damit fand – leider – eine lange Tradition nach 35 Jahren ihren würdigen Abschluss mit einem Sieg des Luzerners Hans Gerber bei den Senioren I.
Bei LA gab es bis 2007 jährlich eine Schweizer-Meisterschaft. Die letzte war in Bern.
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Auch bis 2007 fanden jährlich etwa 8 bis 10 Crossläufe statt. Die 4 besten Resultate zählten zur Jahresmeisterschaft.

Somit wurde auch eine regelmässige Teilnahme eines Läufers belohnt. Bis vor circa 10 Jahren starteten für den ESV diverse Läufer. Im Jahresbericht 2000, geschrieben von Ueli Röösli, lesen wir, dass die Luzerner Crossläufer seit Jahren regelmässig aufs Podest laufen. Dabei standen Hans Gerber und Kaspar Scheiber (im Bild rechts, anno 2000) meistens zuoberst. Aber auch Werner Huber, Paul Bolzern, Hubert Frank, Ruedi Suter und Rita Gerber waren stets schnell unterwegs. Ab 2008 wird der SVSE-Cross-Meister an einem Lauf erkoren. Es gibt nur noch zwei Herren Kategorien (bis und ab 40) und eine für die Damen.
Bei den SVSE-OL-Meisterschaften nehmen meistens einige Luzerner teil. Es finden seit Jahren jeweils zwei Meisterschaften pro Jahr statt. Die Einzelmeisterschaft im Frühling und die Mannschaftsmeisterschaft im Herbst. Da unsere OL Läufer neben schnellen Beinen auch die Posten gut finden, wurden sie schon öfters mit Honig belohnt. Der Sieger bekommt jeweils 1 Kilo, der Zweite und Dritte Läufer 1 Pfund davon. Alex Bieri trug schon viele Gläser nach Hause, er ist unser erfolgreichster Läufer. Bei den Damen hat Kathrin Schmid regelmässig gute Resultate erzielt.

Die Obleute
–1985
Hartmann Hans
1986–1988
Nauer Bruno
1989–2000
Röösli Ueli
2001–2008
Schmid-Glanzmann Monika
2009–
Schmid Martin
Schach – 1984-2009
Wenn man die Ordner der letzten 25 Jahre Schach des ESV Luzern durchsieht, kann man mit Genugtuung feststellen, dass dieses Ressort einen hohen Stellenwert hatte und noch immer hat.

Dies ist nicht zuletzt das Verdienst der verschiedenen Ressortleiter, welche dafür besorgt waren, dass regelmässig Schachanlässe organisiert wurden. Ohne Unterbruch wurden die interne Vereins- und Wintermeisterschaft, die Sommermeisterschaft und der Cup durchgeführt. Ausserdem beteiligten wir uns jedes Jahr an der Gruppen- und Einzelmeisterschaft des Innerschweizer Firmenschachs, bis 1994 auch an der Gruppenmeisterschaft des Innerschweizer Schachverbandes. Auch an den Meisterschaften des SVSE waren unsere Spieler regelmässig vertreten. 

Wenn man unsere Aktivitäten mit denen anderer ESV-Vereine vergleicht, darf man mit Genugtuung feststellen, dass wir wahrscheinlich am aktivsten von allen sind. 

In regelmässigen Abständen übernahmen wir mit grossem Erfolg die Organisation von Anlässen des SVSE wie die Mannschaftsmeisterschaft, das Stundenturnier und 4-Länderturniere.

Schweizer Meister haben wir zwar keine hervorgebracht, aber es gab regelmässig Spitzenresultate an den Meisterschaften des SVSE und des Firmenschachs SFS.
Zwar hat auch das Ressort Schach mit Nachwuchsproblemen zu kämpfen. Schach hat jedoch den Vorteil, dass es bis ins hohe Alter gespielt werden kann. So beteiligen sich noch heute 2 Kollegen mit ihren 77 und 83 Jahren (!) an der vereinsinternen Meisterschaften.
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Die Obleute
–1988
Schwegler Hans
1988–1993
Kehrer Oliver
1993–1997
Rehor Franz
1997–2001
Sonnenmoser Martin
2001–
Schwager Sepp
Mit Stolz können wir auch feststellen, dass Mitglieder in die Vereinsleitung des SVSE berufen wurden.

So amtete Franz Reiser von 1977–1992 erfolgreich als Sportvertreter. Gilbert Pfenninger wirkte von 1995–2006 als Spielleiter, Martin Sonnenmoser von 2000–2008 als Leiter Technische Kommission.

Ich bin sicher, dass auch in den nächsten 25 Jahren beim ESV Luzern aktiv Schach gespielt wird.

Schiessen – 1985-2009
1986

( Kleinkaliber Gruppenmeisterschaft Final SVSE, 1.Rang Gruppe „Rossberg“ (Peter Bachmann, Paul Bünter, Albert Ettlin, Beat Furrer, Albin Kennel).
1987
( 1.Eisenbahner Schweizermeisterschaft Druckluft in Luzern durchgeführt vom ESV Luzern, Gruppe Pistole: 1. Rang Gruppe „Musegg“
1989

( Gruppenmeisterschaft Kleinkaliber SVSE: 1.Rang Gruppe „Rossberg“
( Luftgewehr Schweizermeister Furrer Beat
( Gewehr 1. Rang Gruppe „Rossberg“
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1990
( 22. Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in Emmen, durchgeführt vom ESV Luzern:
1.Rang ESV-Luzern im Sektionswettkampf 300m,
1.Rang Gruppe „Rossberg“ im Gruppenwettkampf,
1.Rang Müller Ernst in der Kategorie Meisterschaft A 300m
( Kleinkaliber Gruppenmeisterschaf SVSE:

1.Rang Gruppe „Rossberg“

1992
( 24. Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in Lausanne: 1. Rang Müller Ernst in der Kategorie Schützenkönig A 300m und zugleich 1. Rang in der Kat. Meisterschaft A 300m.

( Am für die Schweiz erfolgreichen 4-Länderwettkampf in Belgien ist der ESV Luzern mit Beat Furrer und Andrea Michel vertreten.
( 50. Kleine Meisterschaft SVSE, 1.Rang Dittli Franz in der Kategorie 50/25m Pistole
1998
( Der ESV Luzern organisiert den 4-Länderwettkampf in Luzern
( 12. Schweizermeisterschaft Druckluft in Frenkendorf;

1.Rang Gruppe „Reuss“ im Gruppenwettkampf Gewehr (Gasser, Eiholzer, Furrer),

Brupbacher Martin 1. Rang und somit Schweizermeister Junior.
( 30. Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in Maienfeld, 1. Rang Gruppe Pilatus im Gruppenwettkampf 300m

( 28.Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in St.Gallen;
1.Rang Dittli Franz im Gruppenstich 50m

1999
( 13. Schweizermeisterschaft Druckluft in Frenkendorf;

1.Rang Gruppe Gewehr (Furrer, Eiholzer, Gasser) 

( 56. Kleine Meisterschaft SVSE;
1.Rang Bissig Felix in der Kategorie. 300m Gewehr
( 31. Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in Schliern bei Köniz;

1.Rang Sektionsresultat ESV-Luzern

1.Rang Aschwanden Markus, auch Schützenkönig 300m in der Kategorie D

2000
( 34 Schweizerisches Eisenbahnerschiessen in Emmen, organisiert vom ESV Luzern; 2. Rang ESV Luzern im Sektionsresultat

2005
( 19. Schweizermeisterschaft der Luftdruckwaffen in Zürich;

1. Rang Birchler Peter und somit Schweizermeister SVSE mit dem Luftgewehr

2006
( USIC Meisterschaften Schiessen 2006 Zürich. Der ESV Luzern ist mit dem ehemaligen Nati-Schützen Peter Birchler, welcher sich in allen Gewehr-Disziplinen qualifizieren konnte, mit von der Partie:
Nationenwertung (LG+LP zusammen): 1. Rang Schweiz
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Peter Birchler beim Kniend-schiessen Kleinkaliber
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Das USIC Team Schiessen mit Peter Birchler (2 hinterster rechts) beim Eintreffen im Bahnhof Zürich
Die Obmänner
–1985
Dittli Franz

1986–1989
Omlin Peter
1990–1994
Strobel-Känel Jürg

1995–1998
Kennel Peter

1999–2003
Eiholzer Jakob

2003–
Brupbacher Martin

Ski – 1985-2009
Nachfolgend die Highlights aus den Skiwintern:
1985

Erstes Vereinsrennen!

SVSE Skitage Leysin:

Sieger:
Schnider Heinz, Jun, Langlauf

1986

SVSE Skitage Blatten Belalp:

Sieger:
Gwerder Ferdy, Herren 4, Slalom; Portmann Adolf, Herren 4 Langlauf; 
Schnider Heinz, Jun, Langlauf

1987

SVSE Skitage Savognin:

Sieger:
Portmann Adolf, Herren 4, Langlauf; Roland Eggspühler, Jun, Langlauf

1988

SVSE Skitage Engelberg:

Sieger:
Portmann Adolf, Herren 4, Langlauf; 
Zürcher Markus, Jun, Langlauf
1989

SVSE Skitage Les Diablerets:

Sieger:
Hafner Thomas, Herren 1, Langlauf

1990

SVSE Skitage Melchsee Frutt

1991

SVSE Skitage Grindelwald:

Sieger:
Ebener Geni, Herren 3, Abfahrt und Slalom;

SVSE Cupsieger: Ebener Geni, Herren 3

1992

SVSE Skitage Unterwasser:

Sieger:
Ebener Geni, Herren 3, Abfahrt und Alpine Kombination; Hafner Thomas, Elite, Langlauf

SVSE Cupsieger: Ebener Geni, Herren 3

1993

SVSE Skitage Brigels

Sieger:
Hafner Thomas, Elite, Langlauf
1994

SVSE Skitage Flumserberge:

Sieger:
Gwerder Ferdy, Herren 5, Abfahrt, Slalom, Alpine Kombi, 3-er Kombi; Zürcher Karl, Herren 4, Slalom; Hafner Thomas, Elite, Langlauf

USIC (EM Leukerbad), Sieger im 30km Langlauf: Hafner Thomas

1995

SVSE Skitage Chateau-d’Oex:

Sieger:
Gwerder Ferdy, Herren 5, Slalom, 3-er Kombi; Berchtold Gregor, Herren 4, Riesenslalom, Slalom. Alpine Kombi; Hafner Thomas, Elite, Langlauf; Felder Beat, Herren 1, Langlauf, 3-er Kombi

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4

1996

SVSE Skitage Blatten-Belalp:

Sieger:
Berchtold Gregor, Herren 4, RS, SL, Alpine Kombi, 3-er Kombi; Felder Beat, Herren 1, 3-er Kombi

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4

1997

SVSE Skitage Engelberg:

Sieger:
Kägi Fabienne, DJun, Alpine Kombi; Gwerder Ferdy, Herren 5, RS; Berchold Gregor, Herren 4, RS, SL; Felder Beat, Herren 1, RS und 3-er Kombi; Hafner Thomas, Elite, Langlauf

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4; Zimmermann Michael, Jun
1998

SVSE Skitage Lenzerheide:

Sieger:
Kägi Fabienne, DJun, RS; 
Hafner Thomas, Elite, Langlauf; Röthlisberger Thomas, Herren 2, Langlauf

SVSE Skicup: Kägi Fabienne, Damen; Berchtold Gregor, Herren 4; Zimmermann Michael, Jun

1999

SVSE Skitage Unterwasser:

Sieger:
Kägi Fabienne, DJun, RS, SL, Alpine Kombi, LL, 3er-Kombi; Hafner Thomas, Elite, Langlauf

SVSE Skicup: Kägi Fabienne, DJun

2000

SVSE Skitage Leysin:

Sieger:
Kägi Fabienne, Damen, Slalom, Alpine Kombi, 3-er Kombi; Berchtold Gregor, Herren 4, RS, SL, Alpine Kombi, 3-er Kombi; Sektionswettkampf Langlauf (Meyer Hansruedi, Röthlisberger Thomas, Felder Beat, Felder Herbert, Klauser Gabriel, Bieri Fredy)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4
2001

SVSE Skitage Grindelwald: Ausfall

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4; Tami Marco, Elite; Breitenstein Daniel, Snowboard
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2002

SVSE Skitage Les Diablerets

Sieger:
Kägi Fabienne, Damen, Slalom, Alpine Kombi, 3-er Kombi;  Felder Beat, Herren 1, RS, 3-er Kombi; Staffelwettkampf Langlauf (Meyer Hansruedi, Felder Herbert Röthlisberger Thomas, Felder Beat); Sektionswettkampf Langlauf (Meyer HR, Felder B, Röthlisberger Th, Felder H., Klauser G, Tami M)

SVSE Skicup: Kägi Fabienne, Damen; Felder Beat, Herren 1
2003

SVSE Skitage Sedrun:

Sieger:
Kägi Fabienne, Damen, 3-er Kombi; Berchtold Gregor, Herren 4, RS, SL, Alpine Kombi; Meyer Hansruedi, Elite, Langlauf; 
Studer Gregor, Herren 1, Langlauf

SVSE Skicup Kägi Fabienne, Damen; Berchtold Gregor, Herren 4
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2004

SVSE Skitage Grindelwald:

Sieger:
Kägi Fabienne (Bild oben) Damen, Slalom, Alpine Kombi, LL, 3-er Kombi; Hafner Thomas, Herren 2, Langlauf; Meyer Michel, Herren 1, 3-er Kombi; Staffelwettkampf Langlauf (Meyer Hansruedi, Meyer Michel, Hafner Thomas, Berchtold Daniel); Sektionswettkampf Langlauf (Hafner Th, Berchtold D, Meyer M, Meyer HR, Felder B, Röthlisberger Th)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 4

2005

SVSE Skitage Unterwasser:

Sieger:
Blaser Jürg, Herren 1, Riesenslalom; Kägi Beat, Herren 4, Slalom; Hafner Thomas, Elite, Langlauf; Felder René, Herren 2, Langlauf; Berchtold Gregor, Herren 5, 3-er Kombi; Meyer Michel, Herren 1, 3-er Kombi; Staffelwettkampf Langlauf (Meyer Michel, Meyer Hansruedi, Röthlisberger Thomas, Hafner Thomas); Sektionswettkampf Langlauf (Hafner Th, Meyer M, Meyer HR, Felder B, Felder R, Röthlisberger Th)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 5; Kägi Beat, Herren 4; 
Felder Beat, Herren 1
2006

SVSE Skitage Blatten Belalp

Sieger:
Meyer Michel, Elite, Langlauf

SVSE Skicup:
Röthlisberger Janine, DJun

2007

( Der ESV Luzern führt, zusammen mit der Sektion SVSE Engelberg, die Skitage in Engelberg durch:

Sieger:
Berchtold Gregor, Herren 5, RS, SL, Alpine Kombi, 3-er Kombi; Meyer Michel, Elite, Langlauf, 3-er Kombi (Herren 2); Tami Marco, Herren 2, Langlauf; Staffelwettkampf Langlauf (Meyer Michel, Meyer Hansruedi,
Röthlisberger Thomas, Hafner Thomas); Sektionswettkampf Langlauf (Hafner Th, Meyer M, Meyer HR, Felder B, Felder R, Röthlisberger Th)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 5

2008

SVSE Skitage Davos:

Sieger:
Berchtold Gregor, Herren 5, RS, SL, Alpine Kombi 3-er Kombi; Meyer Michel, Elite, Langlauf, 3-er Kombi (Herren 2); Staffelwettkampf Langlauf (Meyer Michel, Hafner Thomas, Meyer Hansruedi, Berchtold Daniel); Sektionswettkampf Langlauf (Meyer M, Hafner Th, Meyer HR, Röthlisberger Th, Felder B, Bieri F)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 5; Tami Marco, Elite

2009
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SVSE Skitage Unterwasser:

Sieger:
Berchtold Gregor, Herren 5, RS, SL, Alpine Kombi 3-er Kombi; Buess Ueli, Herren 5, Langlauf; Hafner Thomas, Elite, Langlauf; 
Meyer Michel, Herren 2, 3-er Kombi; Staffelwettkampf Langlauf (Hafner Thomas, Meyer Michel, Berchtold Daniel, Meyer Hansruedi); Sektionswettkampf Langlauf (Hafner Th, Meyer M, Meyer HR, Röthlisberger Th, Felder R, Sidler M)

SVSE Skicup: Berchtold Gregor, Herren 5 (im Bild oben in Leysin)
Unsere Vereinsmeisterinnen und Vereinsmeister
in alphabetischer Reihenfolge, bei fehlenden Jahreszahlen konnte witterungsbedingt kein Rennen durchgeführt werden.

Berchtold Gregor

1997, 1998, 2001

Bieri Fredy

1988, 1991, 1994, 1995, 1996, 2004

Ebener Geni
1985, 1986, 1989

Felder Beat

2003, 2006

Felder-Kägi Fabienne
1997, 1998, 2001, 2003, 2004, 2006

Röthlisberger Janine
2009

Schneiter Ursula
1985

Stadelmann-Duss Annemarie
1986, 1988, 1991, 1994, 1995, 1996, 2000
Sutter Esther
1989, 1990, 1991, 1992, 1993, 1995, 1996

Tami Marco
2000, 2009
Die Obmänner
–1986
Stübi Werner
1987–1991
Muff Daniel
1992–1996
Jenni Edi
1997–2001
Bieri Fredy
2002–
Felder Beat
Tennis – 1984-2009
Unsere Basis hatten wir auf den Tennisplätzen in Ruopigen, Littau.
[image: image23.jpg]


Unter dem Jahr wurden neben den Trainings verschiedene Turniere (Klubmeisterschaft; Nord-Süd-Meisterschaft mit Bellinzona, Erstfeld, Olten, Luzern; Städteturnier Luzern – Olten) bestritten. Der ESV Luzern stellte auch Mannschaften an der Innerschweizerischen Firmenmeisterschaft. An den SVSE-Tennismeisterschaften war der ESV Luzern besonders erfolgreich (u.a. mit Mani Furrer als 8-fachem SM-Meister), Roland Meier (6) und Isabelle Siegenthaler (5). Zusammen mit dem Tischtennis wurde das Tischtennis-Tennis Plauschturnier durchgeführt.
Im Bild: Tennislehrer Egidio und Vico

Die SVSE-Tennismeisterschaften organisierte der ESV Luzern in den Jahren 1984, 1993 (Ein gebürtiger Tunesier wurde an diesem heissesten Tag des Sommers Schweizermeister. Mani Furrer musste wegen einem Sonnenstich aufgeben), 2000 und 2006.

Das 1. Tenniswochenende fand 1986 noch im Horboden, Diemtigtal statt (Tennislehrer Mani Furrer und Seppi Auf der Maur). Anschliessend und bis heute wird das erfolgreiche Trainingslager durch Esther Sutter und Erika Risi in Wilderswil durchgeführt.
Leider ist Tennis seit 2008 eine „passive Sportart“, da das Amt des [image: image24.jpg]


Ressortleiters nicht mehr besetzt werden konnte.
Alle Preisgewinner der 40. Schweizermeisterschaft vom 05./06. August 2006

Die Obleute
–1987
Meili Kurt
1988–1990
Sutter Esther
1991–1993
Schaub Erhard
1994–1995
Platz Pius

1996-1997
Spörri Stephan
1998–2006
Siegenthaler Isabelle
2007-
vakant
Tischtennis – 1984-2009

1986
( Durchführung der Schweizermeisterschaft Tischtennis in Küssnacht a/R durch den ESV Luzern
1990
( Schweizermeister Kategorie B Regli Alex
1997


( ESV Firmenmeister Saison 1996/1997
1998

( Schweizermeister Kategorie B Müller Edi

1999

( Schweizermeister Junioren Wisler Thomas

( Durchführung der Schweizermeisterschaft Tischtennis in Luzern durch den ESV Luzern
2002
( Schweizermeister Kategorie C Venetz Christina

( Innerschweizer Firmensporttag, 1.Rang van Weezenbeek Bart

2006

( Schweizermeister Kategorie C Venetz Marco

2007
( Schweizermeisterin Kategorie Damen Konieczny Cornelia

2008

( Durchführung der Schweizermeisterschaft Tischtennis in Meggen durch den ESV Luzern
2009
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( Schweizermeisterin Kat Damen 
Venetz Christina

Plauschturnier Tischtennis – Tennis 2004

Unsere Vereinsmeister
in alphabetischer Reihenfolge

Bächler Herbert

1985

Durrer Erwin
2003, 2008

Guyot François

1987

Müller Edi

2004

Regli Alex

1986, 1988, 1989, 1990, 1991, 1992, 1993, 1995, 1996

van Weezenbeek Bart

1994, 2001, 2002, 2005, 2006, 2007, 2009

Vitali Sébastien
1997, 1998, 1999, 2000

Die Obleute
–1989
Bächler Herbert


1990–1991
Schwegler Beat
1991–2003
Müller Edi
2004–2006
Venetz Christina
2007–
Mägerli Stefan
Volleyball 1996 - 2009
inklusive Sie & Er Gymnastik
Der ESV Luzern konnte bis 1992 zwei Angebote für Trainings in Turnhallen anbieten. Die Halle für das „Turnen für jedermann“ wurde aber von Kriens wegen zu geringen Teilnehmerzahlen einem anderen Verein zugeteilt. Die „Sie & Er-Gymnastik“ hat sich bis heute im Winterhalbjahr im Terminplan des ESV Luzern gehalten. In verschiedenen Hallen (z.B. auch in der neuen Bahnhofturnhalle) wandelte sich auch das einstündige Programm mit den „Vorturnern“ (Robert und Bernadette Disler, Thomas Winter, Urs Blättler, Corina Hofstetter, Felix Strebel). Seit 12 Jahren zeigt uns Cornelia Stock in der Warteggturnhalle, wie wir uns mit Fit-Aerobic nicht nur die Muskeln sondern auch beide Gehirnhälften fit halten können.

In der zweiten Stunde nach der „Sie & Er-Gymnastik“ wurde neben anderen Ballsportarten vermehrt Volleyball gespielt. Eine Umfrage im Sportbulletin 1994 von Felix Strebel war erfolgreich und so konnte im Jahr 1995 mit dem Volleyballtraining begonnen werden. Am SVSE-Turnier in Yverdon erreichte der ESV Luzern den 7. Rang. An der GV 1996 wurde Volleyball als Sportart im ESV Luzern mit Cyrill Flory als Obmann aufgenommen. Neben den Trainings finden auch Spiele mit dem Volleyballclub Meggen statt. Auch organisieren wir das 3. SVSE-Volleyballturnier in Luzern. Mit ESV I (Platz 11)
und II (Platz 16) sowie Luzern Perron (Platz 15) und Unikum (Bahnhof Emmenbrücke, 7. Platz) nehmen auch 2 Mannschaften aus dem Tessin teil.

1999 fanden die SVSE-Volleyballmeisterschaften zum ersten Mal in zwei Kategorien statt. Die Mannschaft des ESV Luzern brauchte bis 2004 um in die Kategorie Elite aufzusteigen. Da sich einige in der Elite nicht die Bälle um den Kopf hauen lassen wollten, wurde eine 2. Mannschaft (Prosecco Obernau) gegründet. Diese konnte sich gezielt verstärken und spielt unterdessen auch in der Kategorie Elite mit.
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Neben dem Training und der SVSE-Meisterschaft nehmen wir auch an verschiedenen Turnieren in der Region Luzern teil (meistens Mixedturniere). In Kriens und Rothenburg konnten wir auch schon Turniere gewinnen. Ein typischer Turnierbericht beginnt und hört wie folgt auf: Um 9.30 h treffen wir uns bei Fränzi, um unsere bewährte individuelle Vorbereitung für ein Turnier zu absolvieren. Der Apéro schmeckte allen und die Beteiligten konnten über die Wehwehchen nach dem ersten Sie&Er-Aerobic des ESV Luzern jammern. Nach dem Turnier endet unser Auslaufen bei Roli zu Hause, wo uns Erika mit diversen Köstlichkeiten bewirtet und wir unseren dritten Platz mit mehreren Flaschen Prosecco feiern können.

ESV Luzern und Prosecco Obernau 2005 (es fehlt der verletzte Jonny Merhar) an den SVSE-Volleyballmeisterschaften
Auch sonst treffen wir uns mehrmals pro Jahr zu geselligen Anlässen und machen auch regelmässig am Vereinskegeln, JA-KE-SCHI und anderen Vereinsanlässen mit.

Roger Müller übernimmt 2001 das Amt des Obmanns Volleyball von Cyrill Flory, der als OK-Präsident die SVSE-Volleyballmeisterschaften in Emmen leitet. In den folgenden Sommern spielen wir in Badis oder auf der „Ufschütti“ Beachvolleyball.

Als der ESV Luzern 2004 zu seinem 60-Jahr-Jubiläum das polysportivste Mitglied suchte, zeigten sich die Volleyballer auf dem Siegespodest (1. Roli Lehmann, 2. Koni Häni, 3. Cyrill Flory).

2007 feierten SVSE und ESK Biel ihr 75-jähriges Jubiläum. Neben einem Galaabend wurde auch ein zweitägiges Turnier mit Volleyball, Fussball und Unihockey ausgeschrieben. An diesem nahmen 20 Mannschaften teil, darunter mit Prosecco Obernau auch eine vom ESV Luzern (4. Platz).
Seit 2008 leitet Marcel Sidler die Volleyballer. Im 2009 bekamen er und seine Truppe mit der Führung der Festwirtschaft bei den beiden ESV-Fussballturnieren sowie der Durchführung der SVSE-Volleyballmeister​schaften in Stans (NW) viel Arbeit. Der ESV Luzern erhielt mit diesen Anlässen neben lobenden Worten der Teilnehmer auch einen namhaften finanziellen Zustupf.

Die Obmänner
1996–2000
Flory Cyrill

2001–2007
Müller Roger

2008–
Sidler Marcel
Wandern/Bergsteigen 1984-2009
[image: image27.png]S
@S\I LUZERN



In der noch jungen Sportart Wandern/Bergsteigen wurden 1984 anlässlich des 50-jährigen Jubiläums einige Leckerbissen geboten. Neben zwei Skitouren wurde auch ein Skiweekend im Gasthaus Planatsch bei Dieni organisiert. Mit 23 Teilnehmern waren die Hochtour auf das Bishorn und die Bergwanderung Urirotstock sehr gut besucht.

Anscheinend kamen die Bergsteiger des ESV Luzern am Bishorn auf den Geschmack der 4000er. Doch schlechtes Wetter vereitelte jeweils in den nächsten zwei Jahren die Besteigung des Nadelhorns. Später klappte es dann doch noch und im Laufe der Jahre wurden dann erfolgreich Weissmies (2x), Allalinhorn, Nadelhorn, Bernina, Breithorn und Gran Paradiso bestiegen. Zum 60-jährigen Vereinsjubiläum führte Hansjürg Schneiter nochmals 18 Teilnehmer auf das Bishorn.

Aber nicht nur an hohen Bergen war der ESV Luzern anzutreffen.

Es wurden im Jahresprogramm auch leichtere Hochtouren, ein- und mehrtägige Wanderungen, Skitouren sowie gesellige Anlässe angeboten. So organisierten Hans Schwegler und Hansjürg Schneiter bis 1990 insgesamt sieben Skiwochenenden auf Planatsch. Weniger gemütlich hatten es wahrscheinlich die 24 Besucher des Höllochs, welche die Nacht vom 27./28.1.1989 dort verbrachten.
Sehr gefragt waren jeweils die Bergwanderungen im Engadin, welche Emil Zuber bis 1990 acht Mal leitete. Gutes Organisationstalent benötigte er beim Unwetter 1987 auf der Alp Grüm. Die 34 Teilnehmer führte er von dort zu Fuss, mit Postauto und Zug nach mehrmaligem Umsteigen nach Hause. Diese abenteuerliche Heimfahrt blieb allen noch lange in Erinnerung.

Vierzehn Jahre lang führte Hansjürg Schneiter von 1990 bis 2003 eine Hochtourenwoche durch. In den ersten Jahren war man auf Gletschern, später auch auf Klettersteigen unterwegs. Höhepunkte waren dabei die Touren im Berninagebiet 1990 (Besteigung von Chapütschin, Piz Morteratsch, Piz Palü – Bild oben (26.7.1990), Bernina und Piz Zupò), die Klettersteigwoche Rund um Canazei 1994 und die Besuche der Julischen Alpen in Slowenien in den Jahren 2000 und 2003. Ebenfalls erwähnenswert sind die Hochtouren im Wallis 1992 (Breithorn, Tête Blanche, Mont Blanc de Cheilon) und 1996 im landschaftlich sehr schönen Gebiet des Gran Paradiso, die Klettersteigbegehungen in der Brenta 1997 und die Besteigung des Ortlers 1998.
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Als Nachfolger von Emil Zuber leitete Markus Krebs ab 1991 elf Jahre lang mehrtägige Bergwanderungen.
Die „Chräbi-Touren“ führten zeitweise auch ins Ausland, so zum Beispiel über den Albrunpass auf die Alpe Crampiolo (Bild oben, 7.8.1992), ins Grosse Walsertal, nach Chamonix und auf die Zugspitze.
Anlässlich der 60. Generalversammlung vom 25.11.1994 trat Hansjürg Schneiter nach zwölf Jahren als Obmann zurück und wurde für seine Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. Als Nachfolger wurde Marcel Hofer gewählt.
Er durfte, wie Hansjürg, auf kompetente Tourenleiter zurückgreifen, welche auch etwas speziellere Anlässe durchführten. So organisierte zum Beispiel Esther Sutter am 7.2.2004 eine Vollmondtour mit Fondueplausch auf der Alp Chesele oder Martin Schmid am Nationalfeiertag des gleichen Jahres ein Klettern am Pilatus mit Zeltübernachtung auf dem Matthorn. Martin leitet ebenfalls ein- und mehrtägige Skitouren, vor allem in der Innerschweiz, sowie interessante Hochtouren. So überschritt er zum Beispiel 2005 mit sechs Bergkameraden den Weissmies. Von den Skitouren blieben die vier Tage im Val Müstair und im Val da Camp besonders in Erinnerung.
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Thomas Vonäsch führte einige Schwindelfreie über die ausgesetzten Klettersteige am Daubenhorn hoch über Leukerbad und auf die Allmenalp (Bild oben) über Kandersteg.

Die Tradition der mehrtägigen Wanderungen führt seit 2003 Marcel Hofer weiter. Dass es dabei etwas anstrengend werden kann, erlebten die 10 Teilnehmer gleich auf der ersten Tour im Rätikon.
Ein fester Bestandteil im Programm ist seit 2001 die Jurawanderung unter der Leitung von Kathrin Schmid. Und nicht mehr missen möchte man jeweils im Spätherbst das Abschlusswochenende, welches an verschiedenen Orten durchgeführt wird. Nach einer kurzen Wanderung werden beim gemütlichen Zusammensein die Fotos des vergangenen Tourenjahres betrachtet.
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Zwei Mal organisierte der ESV Luzern die SVSE-Sternwanderung mit dem Jahrestreffen der Obmänner. 1989 weilte man auf der Buholzer Schwändi und 2002 im Ferienheim Würzenalp im Eigenthal. Regelmässig nehmen Teilnehmer unseres Vereins an den Klettertagen, Ski- und Hochtourenwochen der SVSE teil. Die Gemeinschaftstouren des ESV Luzern und SVSE Engelberg, welche wieder seit 1996 durchgeführt werden, bieten
Gruppenbild auf dem Arpelistock (2.8.2009)
eine gute Gelegenheit zum gegenseitigen Kennen lernen.

Auch wenn die Teilnehmer älter und weniger zahlreich werden. Es wird weiterhin ein buntes Programm angeboten, von einfacheren Wanderungen und Skitouren bis zu anspruchsvolleren Hochtouren und Klettersteigbegehungen. Dabei sollte aber die Kameradschaft nie zu kurz kommen.
Die Präsidenten des ESV Luzern

1934 – 1942
Lüdi Walter
1943 – 1944
Huber Ary
1945 – 1951
Matter Hans
1952
Figini Emilio
1953
Staubli Leo
1954 – 1955
Würth Walter
1956 – 1957
von Niederhäusern Walter
1958 – 1960
Niedermann Paul
1961
Kurmann Werner
1962 – 1963
Imhof Georges
1964 – 1966
Kurmann Hugo
1967 – 1968
Niklaus Samuel
1969 – 1970
Staubli Leo
1971 – 1981
Grütter Peter
1982
Wülser Martin
1983 – 1986
Kamer René
1987 – 1994
Stofer Walter
1995 – 2008
Krebs Markus
2009 – 
Flory Cyrill
Die Ehrenmitglieder des ESV Luzern
Dittli Werner
Luzern

Figini Emilio
Zollikofen

Grütter Peter
Luzern

Jaun Peter
Horw
Kamer René
Ebikon

Krebs Markus
Luzern

Müller Josef (Mödi)
Luzern

Schneiter Hansjürg
Littau-Luzern
Staubli Leo
Luzern

Stofer Walter
Ebikon
Ein Blick in die Zukunft

Wie geht es mit dem „Eisenbahnersport“ weiter? Hat der ESV Luzern, hat der SVSE eine Zukunft? Fragen, die sich auch in unserem Verein gestellt haben. Betrachtet nicht nur an Hand von nackten Zahlen – sprich Rückgang der Mitgliederzahlen – sondern auch in Bezug auf den Stellenwert der Vereine und des Vereinslebens in unserer Gesellschaft am Anfang des 21. Jahrhunderts.
Der Sport ist in unserer Gesellschaft fest etabliert, nicht wegzudenken. Aber manchmal denke ich, der Sport wird lieber konsumiert als selber betrieben. Beispiel Faszination Fussball, EM im eigenen Land, oder Beispiel Idol Roger Federer im Tennis. Und gleichzeitig sind da die Nachwuchssorgen in den Breitensportvereinen genau in diesen Sportarten zu beobachten.
Ich erinnere mich mit einem Schmunzeln an die spassig wie gleichermassen ernsthaften Eröffnungsworte des Luzerner Stadtpräsidenten an der Konferenz der Präsidenten der Luzerner Sportvereine: „Ich bin zu eurer Präsidentenkonferenz gekommen. Ich dachte, ihr seid Sportvereinspräsidenten. Doch draussen stehen nur zwei Velos, und eines davon ist meines…“

Nehmen wir diese Worte ernst, betreiben wir aktiv Sport, tun wir es im Kreise unserer Kolleginnen und Kollegen. Doch das genügt noch nicht. Es braucht auch das Engagement, den Willen, Vereinsarbeit zu leisten, und den Sport im Verein nicht nur zu betreiben. Dazu gute Strukturen im Verein, Mitglieder, Inserenten und Gönner, die die wirtschaftliche Basis mit ihrem Beitrag legen.
Wenn es uns gelingt, auf dieser Basis das vielfältige Angebot im Verein hochzuhalten – und da sind wir beim ESV Luzern auf gutem Wege – so wird der Eisenbahnersport und mit ihm die Sektionen, der SVSE, überleben. Davon bin ich überzeugt. Und der nächste Wandel in der Gesellschaft kommt bestimmt.
Doch vorerst wünsche ich Ihnen viel Spass beim Durchblättern und Lesen dieser Festschrift. Eine bescheidene Erinnerung an vergangene 25 Jahre Vereinsgeschichte ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Ich freue mich auf das nächste Vierteljahrhundert ESV Luzern.
Markus Krebs
Ehrenmitglied
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